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"Großschadensereignis in München"

innot führt  Planspiel mit dem Krisenstab des Referats für Gesundheit und Umwelt der LH

München durch

 Ein angenommenes Großschadensereignis mit zahlreichen Toten und Verletzten bildete die Grundlage für ein

Planspiel mit den Verantwortlichen des PSNV-Krisenstabs des Referats für Gesundheit und Umwelt (RGU).

Bereits 2005 wurde die innot gmbh, initiiert durch die Planungen der Landeshauptstadt München zur

Fußball-WM 2006, beauftragt, gemeinsam mit dem RGU ein gesamtstädtisches Konzept zur Psychosozialen

Notfallversorgung (PSNV) zu entwicklen. In einem nächsten Schritt sollte in einem zweitägigen

Krisenstabs-Planspiel die praktische Umsetzung geübt werden.

 Am 22.06.07 war es dann soweit. Ausgelöst durch einen angenommenen schweren Unfall im Rahmen einer

Großveranstaltung wurde der RGU-Krisenstab einberufen. Rund 30 Akteure sorgten zum Teil bis in die Nachtstunden

unter Leitung der innot-Experten dafür, dass die

Zusammenarbeit im KrisenstabKlärung wichtiger SchnittstellenEinübung bzw. Umsetzung der einzelnen

RollenÜberprüfung der Aufbau- und AblauforganisationUmsetzung der internen und externen

KommunikationSicherstellung adäquater Hilfs- und Betreuungsangeboteprasixnah geübt werden konnte. Hierzu die

Leiterin des Planspiels, innot Geschäftsführerin Dr. Tine Adler: "Das Durchspielen der Akut-, Mittel- und Langzeitphase

unter Ernstfallbedingungen eröffnete den Beteiligten vielfältige Lernmöglichkeiten. Ebenso konnten die

Verantwortlichen, gerade durch die umfassende Auswertung des Planspiels, viel Material generieren, welches für die

Weiterentwicklung dieses relativ neuen Fachgebietes wichtige Erkenntnisse und Impulse liefert." Die Landeshauptstadt

München ist somit nicht nur gut auf einen eventuellen Ernstfall  vorbereitet sondern auch in Bezug auf die professionelle

Umsetzung dieses Arbeitsfeldes deutschlandweit führend.

 


